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Amtliches Jerkündigungsötatt
_ für de« Aintsdemk Durlaili.
Erscheint wöchentlich 1 —2 mal je nach

Bedarf.
z »er»g»r>rers für Einzelbezug durch die Post

oder den Verlag vierteljährlich 1 Mt .

Anzeigenpreis : Die durchgehende
Garmondzeile 30 Pfa .

Druck und Verlag von Adolf Anps
in Durlach. — Fernsprecher Nr. 204 .

Nr . 74 . Durlach , Freilag den 22. HkMber iSLi .
^ ie Maul - und Klauenseuche betreffend .

Wegen Fortdauer der Seuchengefahr wird
das mit Bekanntmachung vom 2l . Juni 1911
(Ges . u V . O Bl S 321 ) erlassene Verbot
dcS Handels mit Rindvieh und Feikelschwewen
im Umherziehen in denjenigen Gemeinden , in
denen die Maul - und Klauenseuche herrscht ,dis zum I . April 1912 verlängert .

Karlsruhe den 16 . Dezember 1911
Großb . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
gez . Weingärtner .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt ,
vorstehende Anordnung den Interessenten be¬
kannt zu geben und den Viehhändlern unter
erneutem Hinweis auf dis Strafbestimmung
des 8 148 Ziffer 7 a der G . Werbeordnung
besonder - zu eröffnen

Durlach den 19 . Dezember 1911 .
Großherzvgliches Bezirksamt ._

Warnung .
Die Handhabung der Polizei in der

Reujahrsnacht betreffend .
Da in der Reujahrsnacht (31 . Dezember

bis 1 . Januar ) vielfach Unfug durch Schießen
und Abbrennen von Feuerwerkskörpern ver¬
übt wird , bringen wir die hiefür geltenden
Vorschriften in Erinnerung .

1 Nach 8 367 ' des RStG . B . ist eS ver¬
boten , innerhalb der Ortschaften und an
sonstigen Orten , die von Menschen besucht zu
werden pflegen , mit irgendwelchen Schieß¬
werkzeugen zu schießen oder FeuerwerkS -
körper , auch solcher , die nur als
Spielwaren zu betrachten sind , wie
auch das Schießen in der NeujahrS -
nacht untersagt .

Zuwiderhandelnde haben empfindliche Be¬
strafung an Geld von 10 bis zu 150 Mark
oder mit Haft bis zu sechs Wochen zu ge¬
wärtigen .

H . Allen minderjährigen Personen
ist eS untersagt , an öffentlichen yrten

Waffen bei sich zu tragen ; Zuwider¬
handlungen haben gemäß § 41 des P St G B
neben Geld - oder Haflstrafe die Einziehungder im Besitz eines Minderjährigen Vorge¬fundenen Schuß - oder sonstigen Waffen zur
Folge .

III . Die Verkäufer von Feuerweikskö Peru
machen wir auf da « Verbot des Schießens
und AbbrennenS von Feuerwerke kö - pern jeg¬
licher Art in der Neujahrsnacht wiederholt
aufmerksam . Die genaue Einhaltung der auf
Len Verkauf von sprengstcffhaltigen Feuer -
werkSköipern bezüglichen Vorschriften und Be¬
schränkungen (polizeiliche Anmeldepflicht , Buch¬
führung Lagerung der Stoffe . Abgabe ) welche
die Verordnung vom 29 . August 1905 ent¬
hält , wird auch künftighin überwacht und jede
Zuwiderhandlung strenge bestraft werden .

Die Abgabe von solchen Feuerwerkrkörpern .die nicht als Spielwaren zu betrachten sindund nicht nur ganz geringe Mengen von
Sprengstoffen enthalten , ist zufolge 8 26 der
gen Verordnung an Personen unter 16 Jahren
schlechtweg , und an ältere Personen dann ver¬
boten , wenn von denselben ein Mißbrauch zu
befürchten ist . Als Mißb auch ist aber an¬
gesichts des oben erwähnten gesetzlichen Ver¬
bots daSAbbrennen ohne polizeiliche Erlaubnis
anzusehen . Die Verkäufer , welche diese Absichtder Einkäufer solcher Feuerwerkskörper ver¬
muten können , haben daher regelmäßig , so oft
der Einkäufer beim Abbrennen der Feuer -
werksköiper polizeilich ermittelt wird , Be¬
strafung wegen unerlaubten Verkaufs zu ge¬
wärtigen . Dies gilt insbesondere auch für die
Abgabe von Kanonenschläaen , Fröschen ,
Schwärmern und ähnlichen gefährlichen Feuer -
werkskörpern .

Um die Inhaber der Geschäfte , in welchen
Sprengstoffe , insbesondere auch FeuerwerkS -
körper seilgehalten werden , vor polizeilichen
und gerichtlichen Strafverfahren zu bewahren ,
empfehlen wir denselben , solche FeuerwerkS -
lörprr , deren Verkauf nicht völlig sreizegeben
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ist , nur auf Vorzeigen eines bezirk - amtlichen
Erlaubnisscheins abzugeben .

Am Sonntag den 24 . und am Sonntag
den 31. Dezember ist zufolge der die Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe betreffenden An¬
ordnung vom 13 . Dezember d . Js von
3 Uhr nachmittags an jeglicher Ver
kauf von Feuerwerks körpern ver¬
boten ; Zuwiderhandelnde haben nach
8 146a der Gewerbeordnung Geldstrafe
bis zu 600 Mark zu gewärtigen .

Durlach den 13 . Dezember 1911 .
_ Großherzogliches Bezirksamt ._
Maul - und Klauenseuche in Ruit , Amt Breiten brtr .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in
der Gemeinde Ruit erloschen ist , wurde von
Gr . Bezirksamt Breiten dis aufgrund des
8 59 der Verordnung vom 19 Dezember 1895
getroffene Anordnung vom 28 . September
1911 Nr . 21926 aufgehoben .

Dagegen bleibt die aufgrund des ß 61 der
Verordnung vom 19 . Dezember 1895 ge
troffene Anordnung vom 25 August 1911
für die Gemeinde Ruit auch weiterhin in Kraft

Dur lach den 21 . Dezember 1911 .
Gr oßherzogliches Be zirksam t ._

Maul - und Klauenseuche betreffend.
Nachdem dis Maul - und Klauenseuche in

der Gemeinde DiedelSheim erloschen ist ,
wurde von Gr . Bezirksamt Breiten dis auf¬
grund des § 59 der Verordnung vom 19 De¬
zember 1895 getroffene Anordnung vom 10 .
Oktober 1911 Nr . 22 965 aufgehoben und die
in tz 61 der Verordnung vom l9 . Dezember
1895 vorgesehenen Anordnungen getrost . n .

Durlach - den 21 . Dezember 191l .
_ Großberzogliches Bezirksamt .
Die Bekämpfung der Schuakenplage betreffend .

Auf Grund der Verordnung Großh Mini¬
steriums des Innern vom 13 . Dezember 1910
wird für die Gemeinden Aue . Durlach , Gröt -
zingen , Hohenwettersbach , Jöhlingen , Söllingen
und Weingarten angeordnet :

In den Monaten Januar , Februar und
März haben die Hauseigentümer oder deren
Stellvertreter die in der: Kellern . Schuppen ,
Ställen und ähnlichen Räumlichkeiten über¬
winternden Schnaken durch Ausräuchern oder
Abflammen der Räumlichkeiten , durch Zer¬
drücken mit feuchten Tüchern oder in sonstiger
wirksamer Weise zu vernichten . Dieses Per
Nichten hat in jedem Monat einmal und
zwar bis längstens l5 zu geschehen , widrigen -
salls unnachsichtlich Bestrasung eintritt und
die erforderlichen Maßnahmen auf Kosten der
Pflichtigen durch die Gemeinde getroffen wer den .

Das Ab flammen der Schnaken geschieht

am besten durch die von I . Rief in Mann¬
heim hergestellte „ Schnakenlampe Perfekt "

,
welche zum Preise von 1,80 ^ in den ein¬
schlägigen Geschäften erhältlich ist .

Wir veranlassen die Bürgermeisterämter der
obengenannten Gemeinden , diese Anordnung
in ihren Gemeinden noch ortsüblich bekannt
zu machen und zugleich darüber Beschluß zu
fassen , ob nicht wenigstens das Ab flammen
der Schnaken seitens der Gemeinde einer zu¬
verlässigen Persönlichkeit übertragen werden
soll , die dieses Geschäft dann gegen geringe
Vergütung ( 20 Pfennig bis 1 Mark ) in den
einzelnen Häusern besorgt .

Eine Belehrung über die Bekämpfung
der Schnaken ist von Fr . Glaser in Mann¬
heim . Mollstraße 8 , zum Preise von 1 -H pro
Stück zu beziehen . Wir empfehlen deren
Anschaffung zur Verteilung an die Grund¬
stücksbesitzer .

In Kellern , in denen feuergefährliche Stoffe ,
wie Benzin , Petroleum rc . lagern , ver¬
wendet man zum Vertilgen der Schnaken statt
des Abflammens besser ein von Dr . Nörd -
linger in Flörsheim a . M . in den Handel ge¬
brachtes Räucherpulver . Man rechnet auf
50 cbm Luftraum 5 — 6 Eßlöffel dieses Pul¬
vers , das die Schnaken betäubt und nach ca.

> 3 Stunden tötet
Durlach den 18 . Dezember 1911 .

_ Gro ßherzoglich es Bezirksa mt .

Konkursverfahren.
Nr , 23,870 . In den : Konkursverfahren

über den Nachlaß der Franz Josef Buri
Witwe , Juliane geh. Zirlewagen in Durlach ,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußvcrzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin auf

Mittwoch deu IS . Januar 1912 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte Durlach bestimmt .
Durlach den 14 . Dezember 1911 .

Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts .

WemchUkKereiMge :
1 . Band II S . 258 : Jordau Max , Erd¬

arbeiter in Brötzingen , und Frieda geb . Burst .
Vertrag vom 25 . November 1911 . Güter¬
trennung .

.
II . Band II S . 359 : Chrcnfeuchter Wilh . ,

Fabrikarbeiter in Durlach , und Anna geb .
Schmitt . Vertrag vom 25 . November 1911 .
Gütertrennung .

Durlach den 12 . Dezember 1911 .
Er . Amtsgericht .
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